Engineering, Konstruktion und Montage, sowie Inbetriebnahme einer Salzsäureaufbereitungsanlage in Spanien
Für dieses Projekt wurde eine Aufbereitungsanlage für Salzsäure in Spanien mit einer Durchsatzleistung von 5 m3 / h konstruiert und realisiert. Die Anlage besteht aus zwei Aktivkohlefiltern und zwei Ionentauschern die nacheinander durchflossen werden. Um die Salzsäure in der gewünschten Qualität zum weiteren Verkauf zur Verfügung zu stellen, werden in dem Prozess letzte Verunreinigungen entfernt.  
Umfang der Salzsäureaufbereitungsanlage (Hauptkomponenten): 
· 2 Aktivkohlefilter (Ø 1.500 mm * 9.000 mm)
· 2 Ionentauscher (Ø 1.200 mm * 2.000 mm)
· 1 vollautomatische Regenerierstation.
· 4 Harz- bzw. Kohlefänger 
· [bookmark: _GoBack]Rohrleitung komplett vorgefertigt 
· Armaturen + Messungen
· Pneumatische + elektrische Komponente 
· Steuerung mit Einbindung in das vorhandene Leitsystem 


Ablauf der Projektbearbeitung
Die Prozessauslegung erfolgte in Abstimmung mit dem Kunden. So wurden im Vorfeld die Dimensionen und Materialien ausgewählt und die Regenerationsschritte für den wirtschaftlichen Betrieb der Anlage erarbeitet. Die Aktivkohlefilter werden seltener und daher Teilweise manuell gespült und behandelt, während für die Ionentauscher eine vollautomatische Regeneration vorgesehen ist. Die Besonderheit während der Konstruktion lag darin die Abmessungen auch nach Vormontage von Rohren, Armaturen und Messgeräten für den LKW-Transport und die Aufstellung an dem schwierig zugänglichen Bestimmungsort möglichst kompakt zu halten. Nach der Fertigung von Behältern, Rohrteilen und Halterungen wurde die Anlage im Werk der KB.tec GmbH vormontiert. Dabei wurden die einzelnen Behälter an stabilen Stahlrahmen verrohrt und verkabelt. Zusätzlich war ein einzelner Rohrrahmen vorgesehen, der vor Ort an die Behälter angebunden wurde. Die mechanische Montage der kompletten Anlage am Bestimmungsort konnte in nur zwei Wochen realisiert werden. Nach Einfüllen des Filtermaterials und der Kundenseitige Einbindung in das bestehende Rohrnetz erfolgte die Inbetriebnahme in zwei Schritten: Zu Beginn wurden alle Prozessverfahren mit Wasser ausgiebig getestet. Letze Anpassungen der Schrittkette konnten somit ohne Gefahr auch mehrfach durchlaufen werden. Erst nach der kompletten Optimierung der Steuerungsabläufe wurde die Anlage mit Salzsäure befüllt und in Betrieb genommen. 


